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Vielleicht muss man gar nicht viel sagen. Vielleicht 
genügt es, sich einfach einige dieser Augenblicke in 
Erinnerung zu rufen und für sich sprechen zu lassen. 
Und vielleicht wird gerade dadurch spürbar, warum 
wir den Fiat 500 so sehr lieben...

Was sagt man über ein Auto, das seit nunmehr 
50 Jahren auf den Straßen dieser Welt unter-
wegs ist? Von dem jedes der über 3 Millionen 
Exemplare seinen Besitzern besondere und 
unvergessene Momente beschert hat? Und das 
noch heute durch seinen unverwechselbaren 
Charme fasziniert?
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Was sagt man über ein Auto, das seit nunmehr 50 Jahren auf 
den Straßen dieser Welt unterwegs ist? Von dem jedes der 
über 3 Millionen Exemplare seinen Besitzern besondere und 
unvergessene Momente beschert hat? Und das noch heute 
durch seinen unverwechselbaren Charme fasziniert?
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Vielleicht muss man gar nicht viel sagen. Vielleicht genügt es, sich 
einfach einige dieser Augenblicke in Erinnerung zu rufen und für 
sich sprechen zu lassen. Und vielleicht wird gerade dadurch 
spürbar, warum wir den Fiat 500 so sehr lieben...

V

503

502



Sie

Sie
Sie: „Du musst dich 
entscheiden: Ich oder 
das Auto!“
Er: „Können wir nicht...?“
Sie: „Nein!“
Er: „Gut, dann ist die 
Antwort natürlich klar.“
Sie: „Endlich nimmst 
Du Vernunft an.“
Er: „Ich weiß nicht, ob ich 
das vernünftig nennen 
würde...“

Sie: „Du musst dich 
entscheiden: Ich oder das Auto!“
Er: „Können wir nicht...?“
Sie: „Nein!“
Er: „Gut, dann ist die 
Antwort natürlich klar.“
Sie: „Endlich nimmst 
Du Vernunft an.“
Er: „Ich weiß nicht, ob ich das 
vernünftig nennen würde...“S
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LIE-

Sie: „Du musst dich 
entscheiden: Ich oder 
das Auto!“
Er: „Können wir nicht...?“
Sie: „Nein!“
Er: „Gut, dann ist die 
Antwort natürlich klar.“
Sie: „Endlich nimmst 
Du Vernunft an.“
Er: „Ich weiß nicht, ob ich 
das vernünftig nennen 
würde...“

„Ich habe ‚Liebe auf den 
ersten Blick’ immer für ei-
nen Mythos gehalten. Für 
eine kitschige  Wunsch-
vorstellung, die nur in Gro-
schenromanen und Heimat-
filmen in Erfüllung geht...
Dann begegnete ich einem 
Auto, das noch unzählige 
Lichtjahre von einer TÜV-
Plakette entfernt ist.“be

„Ich habe ‚Liebe auf den ersten 
Blick’ immer für einen Mythos 
gehalten. Für eine kitschige  
Wunschvorstellung, die nur in 
Groschenromanen und Heimatfilmen 
in Erfüllung geht...
Dann begegnete ich einem Auto, 
das noch unzählige Lichtjahre von 
einer TÜV-Plakette entfernt ist.“
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16. Mai 1966:
Die englische Handelsmarine tritt in 
einen 45-tägigen Streik, der schwere 
wirtschaftliche Schäden nach sich 
ziehen wird.
In Gary, Indiana wird Janet Jackson 
als neuntes Kind von Katherine und 
Joseph Jackson geboren.  
Und in einem kleinen Autohaus in 
Saarbrücken steht ein junger Mann, 
der von alledem nichts weiß, diesen 
Tag aber trotzdem nie vergessen wird.

16. Mai 1966:
Die englische Handelsmari-
ne tritt in einen 45-tägigen 
Streik, der schwere 
wirtschaftliche Schäden 
nach sich ziehen wird.
In Gary, Indiana wird Janet 
Jackson als neuntes Kind 
von Katherine und Joseph 
Jackson geboren.  
Und in einem kleinen 
Autohaus in Saarbrücken 
steht ein junger Mann, der 
von alledem nichts weiß, 
diesen Tag aber trotzdem 
nie vergessen wird.
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„Ich habe 38 Jahre hart daran gearbeitet, mich 
von meinen Eltern zu lösen, meinen eigenen 
Weg zu gehen, unabhängig zu sein...
Und was mache ich mit dieser Freiheit? Ich 
kaufe mir genau das Auto, mit dem mein Vater 
mich immer von der Schule abgeholt hat.“

„Ich habe 38 Jahre hart daran ge-
arbeitet, mich von meinen Eltern 
zu lösen, meinen eigenen Weg zu 
gehen, unabhängig zu sein...
Und was mache ich mit dieser 
Freiheit? Ich kaufe mir genau das 
Auto, mit dem mein Vater mich im-
mer von der Schule abgeholt hat.“
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Sehr geehrte Damen und Herren,
als langjähriger Bürger dieser Stadt bin ich 
sehr daran interessiert, sie noch lebenswerter für 
ihre Bewohner zu machen. Deshalb möchte ich 
Ihnen auf diesem Wege einen Vorschlag zur Reform 
der Parkflächenverordnung unterbreiten...

Sehr geehrte Damen und Herren,
als langjähriger Bürger dieser 
Stadt bin ich sehr daran interes-
siert, sie noch lebenswerter für 
ihre Bewohner zu machen. Deshalb 
möchte ich Ihnen auf diesem Wege 
einen Vorschlag zur Reform der 
Parkflächenverordnung unte
rbreiten...
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Von: 		  Verena Schwarz
An: 		  500fan_1971@hotmail.com
Betreff: 	 Re: Re: Re: Dein Auto

hallo 500fan_1971. 
vielen dank für deine nachricht! dein 
angebot ist äußerst großzügig, aber 
ich kann mich nur wiederholen...

n: 		  Verena Schwarz
An: 		 500fan_1971@hotmail.
com
Betreff: 	 Re: Re: Re: Dein Auto

hallo 500fan_1971. 
vielen dank für deine nachricht! 
dein angebot ist äußerst großzü-
gig, aber ich kann mich nur wie-
derholen...

rbreiten...
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„Früher habe ich mal als Lieferjunge gearbeitet. 
Bin den ganzen Tag nur rum gefahren und habe 
viele interessante Leute kennen gelernt, bis ich 
genug Geld für ein eigenes Restaurant hatte. 
Mittlerweile führt mein Sohn dort die Geschäfte 
und ich übernehme wieder das Ausfahren.“

„Früher habe ich mal als Lieferjun-
ge gearbeitet. 
Bin den ganzen Tag nur rum ge-
fahren und habe viele interessante 
Leute kennen gelernt, bis ich ge-
nug Geld für ein eigenes Restau-
rant hatte. 
Mittlerweile führt mein Sohn dort 
die Geschäfte und ich übernehme 
wieder das Ausfahren.“
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„...hoffentlich ist das Hemd sauber... ob ich nicht 
zu viel Aftershave benutzt habe... oder vielleicht 
sieht das zu cool aus, wenn ich mich so anleh-
ne... wann kommt sie endlich raus... verdammt, 
ist das da etwa ein Kratzer... Glück gehabt, war 
doch nur ein Schatten...“

„...hoffentlich ist das Hemd sauber... ob ich nicht zu viel Af-
tershave benutzt habe... oder vielleicht sieht das zu cool aus, 
wenn ich mich so anlehne... wann kommt sie endlich raus... 
verdammt, ist das da etwa ein Kratzer... Glück gehabt, war doch 
nur ein Schatten...“
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„Warum gehen wir nie 
spazieren?“

„Vermisst du es?“

„Nein.“

„Warum gehen wir nie spazieren?“
„Vermisst du es?“
„Nein.“
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„Als Junge spielt man mit kleinen Autos.
Danach baut man Baumhäuser und grün-
det Geheimclubs.
Und irgendwann entdeckt man die Mäd-
chen.
Später dann, wenn man erwachsen ist, 
fängt wieder an mit kleinen Autos zu spie-
len.“

„Als Junge spielt man mit kleinen Autos.
Danach baut man Baumhäuser und 
gründet Geheimclubs.
Und irgendwann entdeckt man die Mädchen.
Später dann, wenn man erwachsen ist, fängt 
man wieder an, mit kleinen Autos zu spielen.“
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„Wieso ist auf allen Bildern, die Du mir 
schickst, dieses kleine Auto mit drauf?“

„Das verstehst Du nicht, Mutter.“

Wieso ist auf allen 
Bildern, die Du mir 
schickst, dieses kleine 
Auto mit drauf?“

„Das verstehst Du nicht, 
Mutter.“
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„Bei Krötenwanderung bleibt er in der 
Garage. Bei Regen auch. Schnee, ...ja. 
Auch. Hagel sowieso. 
Sonne ist schlecht für den Lack. Roll-
splitt geht gar nicht. Herbst? Zuviel Laub 
auf den Strassen. 
Wildwechsel. Ganz schlimm. Ist einem 
Kumpel mal passiert.

Ja, aber sonst eigentlich immer.“

„Bei Krötenwanderung bleibt er in der 
Garage. Bei Regen auch. Schnee, ...ja. 
Auch. Hagel sowieso. 
Sonne ist schlecht für den Lack. Rollsplitt 
geht gar nicht. Herbst? Zuviel Laub auf den 
Strassen. Wildwechsel. Ganz schlimm. 
Ist einem Kumpel mal passiert.

Ja, aber sonst eigentlich immer.“
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„Ich bin durch und durch Italienerin. 
Mit anderen Worten: Ich erwarte, dass 
man mich umwirbt. Dass man mir 
24 Stunden am Tag Aufmerksamkeit 
schenkt. Und dass man mir Komplimente 
macht – viele Komplimente.

Stattdessen kämpfe ich mit einem 
rosafarbenen Kleinwagen um die Gunst 
meines Freundes.Der ist übrigens auch 
durch und durch Italiener.“

„Ich bin durch und durch Italienerin. 
Mit anderen Worten: Ich erwarte, dass 
man mich umwirbt. Dass man mir 
24 Stunden am Tag Aufmerksamkeit 
schenkt. Und dass man mir Komplimente 
macht – viele Komplimente.

Stattdessen kämpfe ich mit einem ro-
safarbenen Kleinwagen um die Gunst 
meines Freundes.
Der ist übrigens auch durch und durch 
Italiener.“
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„Vielleicht bin ich der letz-
te Vertreter eines ausster-
benden Handwerks, vielleicht 
bin ich auch einfach nur ein 
hoffnungsloser Romantiker. 
Aber eines steht fest: Die 
Worte ‚Das lohnt sich nicht 
mehr.’ wird man niemals aus 
meinem Munde hören.“

„Vielleicht bin ich der letzte 
Vertreter eines aussterbenden 
Handwerks, vielleicht bin 
ich auch einfach nur ein 
hoffnungsloser Romantiker. 
Aber eines steht fest: Die 
Worte ‚Das lohnt sich nicht 
mehr.’ wird man niemals aus 
meinem Munde hören.“
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„Ich bin nie dahinter gekommen 
warum Puppen in Kutschen fahren 
oder auf Ponys durchs Leben reiten. 
Irgendwann habe ich aufgehört 
darüber nachzudenken und 
angefangen in der Garage 
zu spielen.“

„Ich bin nie dahinter gekom-
men warum Puppen in Kut-
schen fahren oder auf Ponys 
durchs Leben reiten. Irgend-
wann habe ich aufgehört 
darüber nachzudenken und 
angefangen in der Garage zu 
spielen.“
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